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Die Stadt Bergkamen stellt sich im Bereich der kommunalen
Seniorenarbeit  zukunftsorientiert  neu  auf.  Gleichzeitig  ist
sie fest entschlossen, sich den Herausforderungen zu stellen,
die die Umsetzung der UN-Behindertenrechtskonvention für die
Stadt Bergkamen mit sich bringen.

Aus diesem Grund wurde in der Stadtverwaltung im Rahmen einer
Organisationsänderung  die  Stabstelle  „Soziale  Inklusion  und
Seniorenarbeit“ eingerichtet, die seit dem 1. Dezember 2020
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mit dem Diplom-Pädagogen Thomas Lackmann besetzt ist. Der 41-
Jährige  ist  bereits  seit  einigen  Jahren  im  Sachgebiet
Soziales, Senioren, Gesundheit tätig und arbeitet sich derzeit
in seine neuen Aufgaben Schritt für Schritt ein.

Die Ziele dieser Stelle sind die Stärkung der Lebensqualität
älterer und alter Menschen und von Menschen mit Behinderungen,
die Verbesserung des Wohnungsangebotes im Hinblick auf die
besonderen Bedarfe und die Verbesserung der Strukturen für
wohnortnahe  Versorgung  und  Pflege.  Neben  der
Konzeptentwicklung und der Aufstellung von Maßnahmenplänen als
Tätigkeitsschwerpunkte wird Thomas Lackmann die Vernetzung der
verschiedenen  Akteure  und  die  Beteiligung  der  Betroffenen
vorantreiben.  „Nicht  der  einzelne  Mensch  mit  besonderen
Bedarfen  muss  sich  anpassen,  um  „dabei“  sein  zu  können,
sondern  wir  müssen  für  jeden  den  Zugang  zu  allen
gesellschaftlichen  Bereichen  durch  die  Beseitigung  von
Barrieren ermöglichen“, sagt Thomas Lackmann.

Erste  Kontakte  zu  bestehenden  Gruppen  wie  zu  der  Gruppe
Pflegende  Angehörige  und  zu  dem  Netzwerk  Demenz  konnten
bereits hergestellt werden. Alle Beteiligten hoffen, dass die
Entwicklung der Corona-Pandemie in einigen Monaten auch den
persönlichen Austausch wieder zulässt.

Ratsuchende  Bürger*innen  vermittelt  er  im  Rahmen  seiner
Lotsenfunktion an die spezifischen Fachberatungsstellen, wie
zum  Beispiel  an  die  Soziale  Betreuung  innerhalb  des
Sachgebietes  Soziales,  Senioren  und  Gesundheit  der  Stadt
Bergkamen für die Einzelfallberatung oder an die Pflege- und
Wohnberatung im Kreis Unna.

Thomas  Lackmann:  „Ich  bin  sehr  glücklich,  dass  ich  diese
Aufgaben  übernehmen  darf.  Es  ist  mir  eine
Herzensangelegenheit, mich für Senior*innen und Menschen mit
Behinderung einzusetzen. Ich bin fest davon überzeugt, dass
Bergkamen hier auf einem guten Weg ist, auch wenn dieser Weg
noch  lang  ist.  Nur  gemeinsam,  unter  Beteiligung  der



Betroffenenselbstorganisationen,  der  Wohlfahrtsverbände  und
engagierter Menschen vor Ort, werden wir die Lebenssituation
für  alle  Bevölkerungsgruppen  in  Bergkamen  gut  gestalten
können.“

 

Thomas  Lackmann  von  der  Stabstelle  „Soziale  Inklusion  und
Seniorenarbeit“ ist im Rathaus unter der Telefonnummer (02307)
965-433 zu erreichen.


